
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

o 34
Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet für

die Militärpflichtigen aus der Gemeinde Anna-
burg am Freitag, den 5. März er. vormittags
S Alhr im Gaſthof zur Neuen Welt hierſelbſt ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſte bein etwaigen unentſchuldigten
Ausbleiben außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der
Wehrordnung die ſofortige zwangsweiſe Vorführ-
ung zu gewärtigen haben, bezw. im Falle böswil
liger Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflichtige be
handelt und evtl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt wer
den können.

Sämmtliche Geſtellungspflichtige haben in rein
lichem Körperzuſtande vor der Erſatz Kommiſſion
zu erſcheinen.
Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
iſt, hat ein ärztliches Atteſt einzureichen. Dasſelb

2 e Ortspolizeiun I
Wer an Epilepſie (Krämpfen) zu leiden behauptet,

hat auf eigene Koſten drei glaubhafte Zeugen hier
für im Muſterungstermin zu geſtellen oder aber ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung
vom Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher
Verhältniſſe ſind ſofort bei dem Unterzeichneten
einzureichen. Reklamationen, welche nicht ſpäteſtens
im Muſterungstermine angebracht werden, können
ſpäter keine Berückſichtigung finden, es ſei denn, daß
die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Be
endigung des Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt.

Diejenigen Militärpflichtigen, die rekla miert
haben, ſind verpflichtet, ſich der Erſatzkommiſſſon zu
ſtellen, müſſen aber, außer wenn ſie ein Jahr zurück
geſtellt werden, init ihren zur Beurteilung der Re
klamation in Betracht kommenden Angehörigen am die Verteilung ſeiner Spende von 300000 Mk. an

alte und

e

Jluſtr. Honntagsblatt

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

AnzeigenAnnahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Sonnabend, den 27. Februar 1909.
r

13. Jahrg.
Erſcheinen ſie und ihre betreffenden Angehörigen
beim Reklamationstermine nicht, ſo wird die Rekla
mation ſchon aus dieſem Grunde zurückgewieſen.

Annaburg, den 25. Februar 1909.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſiftkationsgeſchäft für die

Reſerve Landwehr und Erſatzreſerve Mannſchaften
ſowie auch für die ausgebildeten Landſturmpflich
tigen aus der Gemeinde Annaburg in bezug auf
ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Verhältniſſe
bei etwa eintretender Mobilmachung wird zugleich
mit dem Muſterungsgeſchäft

am 6. März er. in Annaburg
abgehalten werden.

Diejenigen Mannſchaften, welche Anſprüche auf
Zurückſtellung aus S I82 der Wehrordnung geltend
machen können, wollen ihre Reklamationen ſofort
dem Unterzeichneten einreichen.

Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke
ſchwache Angehörige vorhanden ſo und

Setz S t b 5möglich iſt, ſo iſt darüber vorher ein von einem
approbierten Arzte ausgeſtelltes und von der Orts
polizeibehörde beglaubigtes Atteſt einzureichen.

Mannſchaften, die wegen Kontrollentziehung
nachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf
Zurückſtellung.

Den Reklamanten ſelbſt ſteht es frei, ſich im
Klaſſifikationstermin perſönlich einzufinden.

Annaburg, den 25. März 1909.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

g s nicht

An den deutſchen Kronprinzen beſchloß eine
Bergarbeiter Verſammlung in Hamm die Abſendung
eines Telegrammes, worin dieſem mitgeteilt wird,

6. März vormittags 10 Ahr, nochmals erſcheinen. die Hinterbliebenen der Radbod- Kataſtrophe ſei noch

Schloß Peuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
10. Kapitel.

Jm ganzen Schloſſe war es totenſtill. Die
Dienerſchaft ſchlich auf den Zehen umher, höchſtens
flüſterte man ſich hier und da ein paar Worte zu.
Gräfin Nina lag in ihrem verdunkelten Zimmer
auf dem Ruhebett. Vor ihr auf einem Tiſchchen
lag allerlei Spielzeug ausgebreitet, womit ihr
kleiner Liebling ſich ſo gerne die Zeit vertrieben
hatte. Daneben ſtand auf einer Staffelei das in
Oel gemalte lebensgroße Bild des Kindes. Das
ſüße Geſichtchen mit dem weichen, blonden Haar
über der weißen Stirn lächelte aus dem reichge
ſchnitzter Rahmen der unglücklichen Mutter ent
gegen. Liebkoſend fuhr ihre Hand über die kleinen,
bunten Sächelchen, ſie erfaßte bald den einen, bald
den anderen Gegenſtand und betrachtete ihn mit
tränenloſen, brennenden Augen. Dann wieder
ſprach ſie mit dem Bilde, als könnte dieſes ihren
Schmerz verſtehen. Mit bangen Blicken verfolgte
der junge Graf jede Bewegung der geliebten Frau.
Er beobachtete ihre eingefallenen, blaſſen Wangen,
den ſchmerzlichen Zug um den Mund. Sie ſah
aus, als wäre ſie plötzlich um viele Jahre älter
geworden.

Die ganze Nacht war ſie ruhelos im Zimmer
umhergewandert, mit ſich ſelbſt ſprechend, wie eine

Jrre. Manchmal küßte ſie das Bild, dann wieder
vergrub ſie aufſchluchzend den Kopf in beiden
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zehnten Armeekorps

nicht erfolgt. Es wird um ſchnellſte Verteilung an
die Witwen und Waiſen und an die brodlos ge
wordenen Bergleute erſucht.

Der preußiſche Unterrichtsminiſter D. Ha
hat zum zweiten Male, der „Tgl. Roſch.“ zufolge
ſein mit Krankheit begründetes Rücktrittsgeſuch ein
gereicht, der Kaiſer hat es aber wieder abſchlägig
beſchieden, da die Neubeſetzung des Poſtens erſt er
folgen ſoll, wenn die dringenden Fragen der inneren
Politik, die zur Zeit ſchweben, erledigt ſind.

Die Verſtändigung in Sachen der Reichs
finanzreform iſt zwar noch nicht erzielt, wird aber
gefunden werden, ſo meint auch die freiſinnige
„Frankf. Ztg.“ Das Blatt beſtreitet die Richtigkeit
der von der „Kreuz. Ztg. erhobenen Behauptung,
daß das Zentrum die Führung in Sachen der
Finanzreform übernommen habe, und ſagt dann
weiter Wenn die Linke Gewißheit haben will, daß
ein Teil der Bedürfniſſe der Steuerreform durch
direkte Steuern auf den Beſitz aufgebracht wird, ſo
liegt darin keine Beleidigung der Konſervativen,
ſondern nur eine durchaus angebrachte Vorſicht.

ungen auf den Gedanken der Erhebung einer Beſitz
ſteuer in den Einzelſtaaten eingehen. Es wird
ihnen nichts anderes übrig bleiben, und ſie ſind
ſchon auf dem Wege dazu

Das preußiſche Herrenhaus will ſchon im
März die neuen Beamten Veſoldungen beraten.
Müſſen ſie nicht nochmal ans Abgeordnetenhaus
zurück, können ſie alſo bis 1. April Geſetz ſein

Verſtimmt ſind die unverheirateten Beamten, die
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes nur zwei Drittel des Wohnungs
geldzuſchuſſes erhalten ſollen. Wird das für Preußen
Geſetz, kommt's auch im Reich.

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht
die Beſtimmungen über die diesjährigen Kaiſer
manöver zwiſchen dem dreizehnten und dem vier

Außerdem nehmen das erſte
und das dritte bayeriſche Armeekorps und die vierte

Händen. Endlich konnte ſie ſich vor Erſchöpfung
und Kummer nicht mehr aufrecht halten, ſtöhnend
ſank ſie auf den niedrigen Divan. Dort lag ſie
dann ſtumm, mit weit geöffneten Augen. Angſt
erfüllt kniete Graf Arnold neben dem teuren Weibe-
und ſtreichelte die ſchmalen Hände

„Du darfſt Dich Deinem Schmerze nicht ſo
hingeben,“ bat er innig. „Du wirſt Dich noch
krank machen Komm, Nina, wir wollen einen
kleinen Spaziergang machen, die friſche Luft wird
Dir auch gut tun, laß uns den Schmerz gemein
ſam tragen.

Sie ſah ihn an, als hätte ſie ſeine Worte nicht
verſtanden.

„Ninga,“ fuhr er fort, „Dein Schweigen mar-
tert mich, mir iſt ſo bang. Die ärgſten Klagen,
das lauteſte Jammern will ich lieber tragen, als
dieſen ſtummen Schmerz. Sprich Dich aus, Liebſte
S oder weine ſolch ein Kummer muß ſich aus
toben, es wird Dir leichter werden, wenn Du mit
mir ſprichſt.“

„Du biſt ein Mann und kennſt nicht den
Schmerz einer Mutter, die ihr Liebſtes hingeben
muß,“ ſagte ſie langſam.

„Und ich, bin ich Dir denn gar nichts fragte
er traurig, und beugte ſich nieder, um ihr in die
Augen zu ſehen.

„Du? Ach ja! Aber ſiehſt Du, Arnold, mir
iſt, als ſollte mir das Herze brechen. Könnte ich
an des Kindes Grab weinen, dann wäre es mir
leicht! Aber dieſe Ungewißheit martert mich, ich
ertrage ſie nicht länger! Jch kann nicht Habe

Geduld mit mir, ich will mir Mühe geben, und
den Schmerz zu überwinden verſuchen um Dei-
netwillen.“

Er ſchloß ſie ſtürmiſch in die Arme.
„Du mußt Dich ſchonen, Herzlieb, ich ertrüge

ja das Leben nicht ohne Dich.“
Dann eilte er hinaus, denn die Tränen drängten

ſich ihm in die Augen, und Nina ſollte ihn nicht
weinen ſehen.

Voe der Türe wäre er beinahe mit Eberhard
zuſammengeſtoßen.

„Wo warſt Du denn geſtern ſo lange fragte
er den Bruder. „Haſt Dich wohl im Forſthauſe
aufgehalten Wir warteten lange auf Dich. Wo
erfuhrſt Du von unſerem Unglück

Eberhard machte eine abwehrende Handbe
wegung. Er blickte an Arnold vorüber und wollte
ſtumm vorbeigehen.

„Haſt Du nicht ein einziges Wort des Troſtes
für mich fragte der Aeltere vorwurfsvoll.

Da lag der Bruder plötzlich an ſeinem Halſe,
hielt ihn mit zitternden Armen feſt umklammert
und weinte und ſchluchzte, als ſollte ihm das Herz
brechen. Der ganze Körper bebte von der heftigen
Erſchütterung. Graf Arnold war über alle Maßen
erſtaunt. So bewegt, und ſo faſſungslos hatte er
den allezeit luſtigen, übermütigen Bruder noch
nie geſehen.

„Jch dachte nicht, daß Dir der r um
unſer Kind ſo nahe gehen würde,“ ſagte Arnold
traurig. „Es iſt ein furchtbares Geſchick Wenn

Die hieber en eſich erſt herausſtellt, daß die verbündeten Regier



trag

bayeriſche Diviſion ſowie eine bayeriſche Kavallerie
diviſion teil. Bei dem dreizehnten und vierzehnten
Armeekorps werden je eine Kavalleriediviſion auf
geſtellt werden.

Auf dem Balkan hat ſich das Blatt wieder
einmal gewendet und ſtatt der friedlichen Ausſichten
werden einem höchſt kriegeriſche Perſpektiven eröffnet.
Serbiens Regierung behauptet, ſich dem Verlangen
der Mächte gefügt und ihre Rüſtungen keineswegs
nur gegen Oeſterreich, ſondern für alle Fälle ge
troffen zu haben. Oeſterreich ſucht Serbien jede
Entſchädigung vorzuenthalten; würde ihm aber
von Oeſterreich ein Ultimatum geſtellt, ſo könne es
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung ſeiner Unab-
hängigkeit nicht zurückweichen. Jn Belgrad werden
höchſt kriegeriſche Reden gehalten, beſonders agitiert
Kronprinz Georg mehr als je für den Krieg
Oeſterreich ſetzt ſeine Rüſtungen fort und dirigierte
dieſer Tage wieder 50000 Mann Truppen an die
ſerbiſche Grenze Die Anerkennung des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien als König ſoll durch die
Mächte erſt nach vollzogener Verſtändigung zwiſchen
Bulgarien und der Türkei erfolgen. Die öſterreichiſche
Regierung ließ amtlich die Gerüchte, daß der Krieg
gegen Serbien unvermeidlich und entſchieden ſei,
dementieren. Der Ernſt der Situation iſt unver
kennbar, es liegen aber keine Maßnahmen vor, die
darauf hindeuteten, daß Oeſterreich ſeine friedliche
Politik verlaſſen wolle. Jn den leitenden Kreiſen
Deutſchlands hält man die Erhaltung des Friedens
auf dem Balkan ſolange für geſichert, als die Groß
mächte in ihrer Geſamtheit entſchloſſen ſind, alles
zu tun, um den zwiſchen OeſterreichUngarn und
Serbien drohenden Konflikt zu vermeiden und vor
allem die maßloſen Wünſche der Belgrader Re
gierung auf ein beſcheidenes Maß zurückzuführen,
Rußland unterſtütze die Forderungen Serbiens, ſind
unzutreffend. Laut „Nat. Ztg. entſpräche es der
allgemeinen Stimmung, wenn die Großmächte ge
gen das Gebahren Serbiens Einſpruch erhöben.
Fürſt Ferdinand hatte gemeldet, er würde in Zivil
zur Beiſetzungsfeier nach Petersburg kommen, wurde
jedoch gebeten, offiziell zu erſcheinen. Er wurde
an der Neva als „zariſche Majeſtät“ angeredet.
Das war aber nur eine zeremonielle, noch keine
offizielle Anerkennung, ſo daß ſich Rußland alſo
auch in dieſer Frage nicht von den übrigen Vertrags
mächten getrennt hat.

Preußiſcher Landtag.
Am Sonnabend erledigte das Haus die zweite

Beratung der Steuergeſetze. Dabei wurde ein An

der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und ein
Antrag der Sozialdemokraten, nach welchem das
ſog. Kinderprivileg bei der Bemeſſung des Wahl
rechts allgemein außer Anrechnung bleiben ſoll,
angenommen. Ein Verſuch der Konſervativen, die
Zuſchläge für 1908 nachträglich wieder in das Geſetz
betr. die Einkommen und die Ergänzungsſteuer
einzufügen, blieb erfolglos, ebenſo die gegenteiligen
Verſuche, von ſeiten der Freiſinnigen und der Sozial
demokraten betreffend Hinaufſetzung der Grenze,
von der ab Zuſchläge erhoben werden ſollen. Jm
übrigen wurden die Entwürfe in der Faſſung der
Kommiſſion genehmigt. Nach den Steuergeſetzen
wurde die Beratung des Landwirtſchaftsetat vor
genommert. Jn der Debatte wünſcht u. a. der konſer
vative Abgeordnete von Keſſel, daß reichere Mittel
für die Veranſtaltung wiſſenſchaſtlicher Verſuche
auf landwirtſchaftlichem Gebiete eingeſtellt würden.
Derſelbe Redner erkannte es dankbar an, daß für

v v v vwir nur wenigſtens wüßten, was aus unſerem
Liebling geworden

Es ſchien, als wollte Eberhard etwas erwidern.
Ein paarmal öffnete er den Mund, und brachte
doch kein Wort über die Lippen. Arnold ſchüttelte
verwundert den Kopf. Der Bruder ſchien ihm
völlig ver wandelt. Das konnte unmöglich allein
der Schmerz um das Kind ſein.

Du ſiehſt ſehr ſchlecht aus,“ begann er wieder,
den jungen Mann aufmerkſam betrachtend. Der
ſelbe wandte ſich ab. Die forſchenden Blicke des
Bruders ſchienen ihn peinlich zu berühren Sein
Geſicht trug allerdings die Spuren einer großen
Erregung, und um die ſonſt ſo heiter blickenden
Augen lagen dunkle Ringe.

„Aber weshalb biſt Du ſo ſtumm?“ fragte
Arnold, „Du benimmſt Dich ja grade wie meine
Nina. Sie ſpricht faſt kein Wort.

„Leidet ſie ſehr ſtieß Eberhard haſtig hervor.
„Unbeſchreiblich. Das kannſt Du Dir wohl

denken. Ich fürchte für ihre Geſundheit. Wenn
es möglich wäre, würde ich mit ihr auf Reiſen
gehen. Aber gerade jetzt darf ich es nicht wagen.
Das arme Weib iſt ſo ſchonungsbedürftig. Jhr
Zuſtand erlaubt keine anſtrengenden Eiſenbahn
fahrten. Aber mir iſt ſo bange um ſie Gott
mag ihr helfen

Eberhard drückte das Taſchentuch an die Augen
und ſchickte ſich an, hinauszugehen. Arnold wurde
immer verwunderter.

„Wohin willſt Du denn
„Laß mich ich muß fort hinaus

ehnng

die Einführung des obligatoriſchen land wirtſchaft
lichen Fortbildungsunterrichts in der Provinz
Schleſien vorausſichtlich noch in der laufenden Seſ
ſion ein Geſetzentwurf eingebracht werden ſoll. Des
weiteren kam in der Debatte das angekündigte
Waſſergeſetz, die Entſchädigung für Sperrmaßregeln
bei Viehſeuchen, die Entſchuldigungsfrage und die
innere Koloniſation zur Erörterung. Der ſchleſiſche
Zentrumsabgeordnete Heiſig empfahl einen Antrag
betreffend geſetzliche Regelung des Taxweſens, na
mentlich für landwirtſchaftliche Angelegenheiten

Am Montag ſetzte das Haus die Beratung des
LandwirtſchaftsEtats fort. Abg. Wamhoff (natl.)
wünſchte ſofortige Beihilfe für die durch Hochwaſſer
geſchädigten Landwirte. Abg. Frhr. von Wolff
Metternich (Ztr.) klagt über zu hohe Steuerlaſten
auf dem Lande und in den kleineren Städten. Abg.
Engelsmann (natlib.) wünſcht Förderung des Wein
baues. Abg. Pachnicke (freiſ.) will der Landwirt
ſchaft gern entgegenkommen, kann aber einſeitige
Wirtſchaftspolitik auf Koſten von Handel und Jn
duſtrie nicht billigen. Abg. Leinert (Soz.) richtet
heftige Angriffe auf den Großgrundbeſitz, der immer
zu Staatshilfe verlange. Abg. Hackenberg (natl.)
weiſt dieſe Angriffe zurück. Staatshilfe ſei für die
ganze Landwirtſchaft nötig, ohne die auch der Staat
nicht gedeihen könne. Abg. v. Pappenheim (konſ.)
meint, der Abg. Leinert habe wider beſſeres Wiſſen
ſeine Hetzereien vorgebracht. Miniſter von Arnim
erklärt, daß für die Ueberſchwemmten alles Nötige
geſchehe. Die Ausführungen des Abg. Leinert über
die Landwirtſchaft ſind ganz unbegründet. Abgg.
Ecker (natl.) Crüger (freiſ.), Heine (natl.) ſprechen
ſich dann noch mit großer Wärme für ländliche
Haushaltungs und Fortbildungsſchulen aus. Mi
niſter v. Arnim wird namentlich, wie er erklärt,
die Haushaltungsſchulen für ſchulentlaſſene junge
Mädchen in jeder Weiſe unterſtützen. Darauf wird
die Weiterberatung bis Dienstag 11 Uhr vertagt.

Lokales und Provinzielles.
Das Kreisturnfeſt des Kreis IIIcC der

deutſchen Turnerſchaft ſoll am Sonntag, den 27.
Juni in Deſſau abgehalten werden. Als Feſtplatz
iſt der Friedrichsgarten in Ausſicht genommen.
Nach einer Kampfrichterſitzung am Sonnabend abend
finden am Sonntag vormittag Einzelwettturnen
und im Anſchluß daran Gauturnen und Spiele
ſtatt. Nachmittags wird ein Feſtzug ſtattfinden,
danach Freiübungen, SonderVorführungen und

Spiele zuletzt Ringen und ſchließlich Verkündigung
ver S Am Sonnabend abend ſoll ein Feſt
kommers abgehalten werden.

Falkenberg, 24. Februar. Der geſtern abge
haltene Wochenſchweinemarkt war mit über 100
Stück Ferkeln beſchickt, die bald zu recht guten
Preiſen Abſatz fanden. Gezahlt wurden für das
Paar 24 bis 45 Mark.

Falkenberg, 24. Febr. Extrazüge mit Europa
mden führen jetzt Tauſende von Paſſagieren nach
Rotterdam. Meiſt ſind es Auswanderer, die im
Laufe des vorigen Jahres von Amerika, der
ſchlechten Zeiten wegen, zurückkehrten. Jetzt wollen
ſie ihr Glück von neuem jenſeits des großen Teiches
verſuchen.

Herzbherg. Aus verſchiedenen Orten der Nieder
lauſiß kommen Klagen über das auftauchen falſcher
Fünf und Einmarkſtücke. Wir machen unſere
Leſer daher aufmerkſam, recht vorſichtig bei dem
Empfange derartiger Geldſtücke zu ſein. Aufmerk
ſamkeit ſchützt vor Schaden und Unannehmlichkeiten

wenn ich nicht erſticken ſoll ich halte es nicht
länger aus!“

Der letzte Ausruf klang ſo verzweifelt, daß
Arnold wieder erſtaunt den Kopf ſchüttelte. War
denn das noch Eberhard ſein luſtiger, übermütiger
Bruder Er kannte ihn faſt nicht mehr. Fr ſah
dem jungen Mann nach, wie er eilig, als brenne
ihm der Boden unter den Füßen, durch den regen
naſſen Garten lief, das Parktor aufriß und im
Walde verſchwand.

Als Arnold wieder bei Nina eintrat, fand er
ſeine Mutter an deren Seite ſitzend und zärtlich die
Hände der jungen Frau ſtreichelnd. Die alte Dame
war ſeit dem Unglück um vieles milder geworden.
Sie trauerte mit Ning und ſuchte ſie zu tröſten, ſo
gut ſie es vermochte

Es war gegen Mittag. Der Förſter Rein
wald trat ſoeben in die Stube und ſchüttelte die
Regentropfen von ſeinem Mantel. Lotte ſaß mit
verweinten Augen am Fenſter und ſtarrte hinaus.
Den ganzen Vormittag hatte ſie vergebens auf
Eberhard gewartet. Die Angſt und Unruhe ließen
ſie nicht los.

„Na, Mädel, was machſt Du denn für ein
Geſicht redete der Alte gutmütig die Tochter an.
„Geh, Lotte, ſei geſcheit! Was iſt denn eigentlich
geſchehen Weil Dein Liebſter ſich einen Tag nicht
ſehen ließ, brauchſt Du doch nicht gleich den Kopf
hängen zu laſſen. Er kommt ſchon wieder. Bei

Herzberg, 24. Februar Der Beſuch des heu-
tigen Viehmarktes war infolge des Glatteiſes, und
da auch an drei anderen Orten Viehmarkt ſtatt
fand, etwas geringer als ſonſt. An Rindvieh
ſtanden 200 Stück einſchließlich 20 Kälber zum
Verkauf. Das Geſchäft ließ viel zu wünſchen
übrig, die Preiſe bewegten ſich aber immer noch in
angemeſſener Höhe. Die Anfuhr auf dem Schweine
markt betrug 380 Ferkel und 60 Läufer Hier ging
das Geſchäft ſehr ſlott, der Bedarf wurde nicht ge
deckt. Bereits um zehn Uhr war der Markt voll
ſtändig geräumt. Die Preiſe betrugen für Ferkel
27 40 Mk. für Läufer 55--90 Mark pro Paar.
Schlachteſchweine fehlten gänzlich. An Pferden
wurden 80 Stück gezählt J
allgemeinen gut, auch das Geſchäft ſchien ſich recht
rege zu geſtalten

AUckro, 22. Febr. Auf dem Bahnübergange
der BerlinDresdener Eiſenbahnſtrecke ſcheuten dieſer
Tage die Pferde eines land wirtſchaftlichen Geſpannes
beim Herannahen eines Perſonenzuges. Der Kut-
ſcher ſtürzte dabei vom Wagen und erlitt ſchwere
Verletzungen, ſodaß an ſeinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Finſterwalde, 21. Febr. Ein für unſere Ge
gend ſeltener Baum, die ſogenannte Köntgsfichte,
wurde am Donnerstag in der Grünhäuſer Forſt
gefällt. Sie hatte eine Länge von 37 Metern und
einen Jnhalt von 12,28 Feſtmeter

Belgern (Elbe), 21. Febr. Leichnam im Eiſe.
Bei Riktergut Lösnig wurde eine Eisſcholle ans
Land getrieben in welcher der Leichnam eines
etwa 15jährigen jungen Menſchen feſt eingefroren
war. Ueber die Perſönlichkeit des Toten, der noch
nicht lange im Waſſer gelegen haben kann, iſt
nichts bekannt.

Magdeburg, 25. Febr. 80 Familien haben ſich
bereit erklärt, Kinder aus dem Ueberſchwemmungs-
gebiet der Altmark in Pflege zu nehmen.

Kalbe. Die Zwiebelpreiſe haben jetzt eine an
ſehnliche Höhe erreicht. Für den Zentner werden
10 Mark gezahlt. Das Verkaufsgeſchäft in Kalbe
hat faſt ſein Ende erreicht, da große Vorräte nicht
mehr vorhanden ſind.

Stendal, 24. Februar. Drei Menſchen durch
Pioniere gerettet.
einen Gebüſch eines überfluteten Gehöftes eine
aus drei Perſonen beſtehende Familie, die Tage
ohne Nahrung daſelbſt zugebracht hatte. Man hofft,
alle drei am Leben zu erhalten.

Htendal. Die Nachricht einiger Blätter, es
herrſche im Hochwaſſergebiete der Typhus, entſpricht
nicht den Tatſachen. Die Behörden haben lediglich
Vorbeugungsmaßregeln getroffen Es iſt aber nach
den bisherigen Erfahrungen nicht ausgeſchloſſen,
daß durch die vielen Kadaver, die verweſend auf
den verlaſſenen Bauernhöfen liegen, und die ver
wüſteten Dunggruben ſchädliche Stoffe in die offe
nen Trinkwaſſerbrunnen gelangen und deren Waſſer
verſeuchen. Die Militärbehörde hat deshalb ange
ordnet, daß zwei Militärärzte, die inzwiſchen aus
Magdeburg angekommen ſind, die zivilen Aerzte
bei den zu treffenden Vorbeugungsmaßregeln gegen
eine Verſeuchung der Trinkbrunnen unterſtützen-
Die Kadaver der verendeten Tiere werden ſo ſchnell
wie möglich fortgeſchafft; große Ladungen Kalk zur
Desinfektion treffen aus Magdeburg ein. Von den
im Hochwaſſer eingeſchloſſenen Ortſchaften wie Berge,
Werben, Gieſenslage uſw. liegen Nachrichten von
einer veränderten Situation nicht vor. Alles wartet
auf die Bewältigung des Eiſes durch die Eisbrecher.

der Aufregung, die im Schloſſe herrſcht, wird es
ihm nicht leicht werden, abzukommen.“

„Ach, Vater, ich habe ſolche Angſt ich weiß
nicht warum

heute das nähere befragt und da ſagte er, Eberhard
habe ſich wie ein Verzweifelnder gebärdet. Er lief
bald hierhin, bald dorthin, dann ſtand er wieder
völlig ſtille, oder ſetzte ſich auf den nächſten Baum-
ſtumpf und ſtöhnte ganz laut. Vater was hat
das alles zu bedeuten Jch zermartere mir den
Kopf und werde doch nicht klug daraus. Warum
kommt Eberhard nicht zu mir

Der Alte zuckte zu dieſen ſtürmiſchen Fragen
die Achſeln, und die Förſterin, die eben mit der
gefüllten Sugpenſchüſſel ins Zimmer trat, eiferte
erboſt: „Jch habs immer geſagt, die vornehme Be
kanntſchaft taugt für unſere Tochter. Wir ſind ein
fache Leute. Aber ſie wollte ja nicht hören. Wer
weiß, was dahinter ſteckt. Nun grämt ſich das
Mädel und heult. Zu keiner Arbeit kann man ſie
brauchen. Jch muß mich ſchinden und plagen,
während das Fräulein auf den Herrn Liebſten
wartet! Hätteſt Du nur den Robert genommen,
der paßte beſſer für Dich Du dummes Ding,
ſitzeſt da und warteſt auf den Grafen und die
beſten Partien gehen unterdeſſen für Dich verloren l

„Sei ſtill, Alte,“ mahnte der Förſter-
Schelten und Poltern ändert die Sache nicht. Wir
haben unſere Schuldigkeit getan. Lotte iſt genug
gewarnt worden.
nun tragen.“ Fortſetzung folgt.

Das Material war im

Pioniere retteten heute früh aus

Robert erzählte mir doch geſtern, er
hätte Eberhard im Walde geſehen. Jch habe Robert

„Dein

Was weiter kommt, muß ſie



Der Aland iſt nur wenig geſtiegen.

a r h nichts Jntereſſe.Unglück war fur ſie zu groß Nur die Kinder

Hochwaſſer der Elbe.
Den Eisbrechdampfern, die die Elbe vom Eiſe

befreien ſollten, ſtellten ſich auf der letzten Strecke
noch außerordentliche Schwierigkeiten entgegen. Ein
mal hemmte die außerordentliche Dicke der Eisſchicht
und dann die ſtarke Strömung mit einem Gefälle
von 1.60. Dazu kam, daß drei Eisbrechdampfer
von der Havelmündung abkommandiert wurden
und ſich nach dem unteren Aland begeben mußten,
um die dort aufs neue eingetretenen Eisſtauungen
zu beſeitigen. Aus Gartow im Kreiſe Lychow wird
berichtet Hier und in den umliegenden Orten haben
die Bewohner die Keller und niedrig gelegenen

Stockwerke geräumt und das Vieh ſortgebracht.
Aus Deutſch ſind alle Einwohner geflüchtet. Das
Remontedepot in Arendſee hat ſchon viel Vieh
untergebracht, ſo daß alle Räume gefüllt ſind. Hier
beginnt man, ſich auf das kommende Hochwaſſer
zu rüſten, indem Erdwälle aufgeworfen werden.
Jn Großwanzer beſeitigen Pioniere Einſtürzungen.

Gefahr für
die Deiche beſteht augenblicklich nicht. Seehauſen
ſelbſt ſteht nicht mehr unter Waſſer, nur die unteren
Teile der niedriger gelegenen Straßen Eine recht
traurige Erſcheinung in dem über 170000 Morgen
großen Ueberſchwemmungsgebiet macht ſich ſchon
jetzt geltend. Es haben ſich Hyänen auf den Schlacht
feldern in Geſtalt von Viehhändlern eingefunden,
die den wenig kapitalkräftigen Beſitzern ihr Vieh
abzuſchwindeln verſuchen; ebenſo ſind Grundſtücks
ſchlächter ähnlichen Kalibers aufgetaucht. Nachweislich
hat die Stadt Seehauſen ſeit 500 Jahren nicht eine
ähnliche Ueberſchwemmung erduldet wie die dies
jährige. Es iſt hier übrigens noch kein Haus ein
geſtürzt, dagegen mußten aber bis jetzt ſteben Häuſer
wegen drohender Einſturzgefahr geſperrt werden,
wodurch 72 Perſonen obdachlos geworden ſind.
Es werden aber noch weitere Häuſer geräumt
werden müſſen, die zum größten Teil von Arbeitern
bewohnt ſind. Der Schaden an Jmmobilien für
die Kleinſtadt wird jetzt auf 80000 Mark geſchätzt.
Das Schlimmſte iſt aber, daß auch hier die Aus
ſagt vernichtet iſt, und vor Mat kann an eine
Wiederbeſtellung der Aecker nicht gedacht werden,
da die großen Waſſerflächen keinen Abfluß haben
und erſt von der Sonne aufgeſaugt werden müſſen.

Jm Tanzſaal des Hotels „Zum Prinzen von
Preußen“ in Oſterburg wurde eine große Anzahl
der Geretteten untergebracht; meiſt ſind es Frauen
von Landarbeitern oder kleinen Hofbeſitzern mit
ihren Kindern. Die Frauen ſitzen ſtill und ſtumm

Das plötzliche

ſchreien oder ſpielen auf dem Hof. Eine Frau er
zählte ihre Erlebniſſe der letzten Tage. Es ſei aus
ihren Worten folgende zu ſammenhängende Dar
ſtellung wiedergegeben Eines Morgens kam der

z S e c

Deichhauptmann. Er riet ihrem Mann, das Vieh
in Sicherheit zu bringen, weil es am Abend Hoch
waſſer gebe. Sie glaubten es nicht und legten ſich
Abends zur Ruhe. Jn der Nacht wurden ſie durch
ein ungewöhnliches Brauſen geweckt. Der Mann
ſah zum Hofe hinaus. Die Wellen klatſchten ſchon
gegen die Viehſtälle. Sie kleideten ſich ſchnell an
und wollten das Vieh retten. Zu ſpät. Von allen
Seiten rollten die Wogen heran, in kurzer Zeit
ſtand das Waſſer einen Meter hoch. Es floß gluck
ſend über die Haustürſchwelle in Stube und Küche
Die Frau nahm ihre 3 Kinder, und mit ihrem
Mann ging ſie in das obere Stockwerk. Vor Angſt
ſchloſſen ſie ſich ein. Jmmer gewaltiger wurde das
Brauſen und immer heftiger der Sturm, er ſchlug
die Fenſterläden und Stalltüren hin und her, bis
die Flut ſie aus den Angeln hob und davonführte.
Das raſende Waſſer zerbrach die Fenſterſcheiben,
Eisſchollen zerſchmetterten die Fenſterkreuze. Jm
Hofe, in den Ställen in jedem Zimmer des Hauſes
hörte ſie das Gurgeln des Wäſſers. Die Kinder
ſchrien, das ertrinkende Vieh brüllte. Höher ſtieg
die Flut. Wir krochen die ſchmale Holzſtiege hinauf,
und nicht lange dauerte es, da ſpritzte es durch die
Ritzen der morſchen Tür. Schleunigſt retteten wir
uns auf den Boden. Aus der Dachluke ſahen wir,
wie ein Stück unſeres Mobiliars nach dem anderen
von den Wogen aus den Wogen und Ställen her
ausgeſpült wurde und vor unſern Augen über den
Hof davontanzte. So ſaßen wir den ganzen Tag
und die folgende Nacht bangend und frierend, bis
wir am anderen Vormittag von den Pivnieen ge
funden und nach Oſterburg gebracht wurden.

Vermiſchtes.
Kaiſerlöhnung. Der letzte Sonntag war für

den Soldaten ein beſonders freudereicher Tag, denn
da bezog er Kaiſerlöhnung. Das Militär bekommt
ſeine Löhnung bekanntlich am 1., 11. und 21. jeden
Monats für die folgenden 10 Tage (Dekate) aus
gezahlt. Trotzdem nun der Monat Februar nur
28 Tage hat, erhält der Soldat doch die volle
Zehntagelöhnung, die Militärverwaltung ſchenkt
ihm alſo die Löhnung für die fehlenden beiden
Tage. Der Soldat nennt dieſe Löhnung kurzweg
Kaiſerlöhnung. Die Sonderausgabe für die beiden
Tage macht für das deutſche Herr die niedliche
Summe von etwa 200000 Mark aus.

Herr und Frau Toſellt ſind auseinander ge
gangen. Frau Toſelli iſt mit ihrer kleinen Tochter
zweiter Ehe in Santa Margherita bei Genug und
hat einen Berliner Rechtsanwalt mit der Wahr
nehmung ihrer Jntereſſen betraut. Herr Toſellt iſt
in Florenz, wo er als Junggeſelle lebt, da die
Möbel ihrer Villa in ein Magazin geſtellt ſind.

Oberförſterei Roſeufeld.
Mittwoch, den März 1909, von vormittags 10 Uhr

ab, ſollen im Dönitz'ſchen Gaſthauſe zu Roſenfeld meiſtbietend
verſteigert werden

Schutzbezirk Roſenfeld Durchforſtung Jagen 166. Kiefern: 6 Stück
Nutzſtangen I. Kl. 2 Rm. Nutzknüppel, 2,50 m lg., 20 Rm. Scheit, 203 Rm.

Knüppel, 92 Rm. Reiſig 2. Kl. Totalität Jagen 168, 195/199, 217/222.
Kiefern: 11 Rm. Scheit, 174 Rm. Knüppel, 467 Rm. Reiſig 3. Kl.

Schutzbezirk Kleineſee. Durchforſtung Jagen 130. Ktefern: 20 R
Durchforſtung Jagen 131 Kiefern:

Grubenholz 18 Rm. 2 m lang, 15/18 em Zopfdurchmeſſer, 140 Rm.
Totalität Jagen 137, 144/146: Birken:

Fichten: u
Kiefern? 3 Stück Nutzholzſtämme 3. 4. Kl.mit 131 Fin., Grubenholz: 29 Rm. 2m lang 15/18 em Zopfdnrchmeſſer, für Haushalt zunt 1. April geſucht.

Knüppel, 20 Rm. Reiſig 2. Kl.

Knüppel, 95 R. Reiſig 2. Kl.
2 Stück Nutzholzſtämme mit 0,28 F. 3 Rm. Knüppel.
Nutzholzſtämme mit 1,41 Fm.

6 Rm. Scheit, 202 Rin. Knüppel, 56 R. Reiſig 2. Kl.
Schutzbezirk Züllsdorf. Schlag Jagen 215. Kiefern: 20 Stück Nutz

Schlag Jagen 216. Kiefern: 620 Rm. Reiſig 3. Kl.
Durchforſtung Jagen 169. Kiefern: Il Rin. Knüppel, 10 Rm. Reiſig

Durchforſtung Jagen 212: 13 Stück Nützholzſtämme 3.4. Kl.
Durchforſtung Jagen

216: Kiefern: 7 Rm. Knüppel. Totalität Jagen 174, 192, 193 213/216
Kiefern: 12 Stück mit 6,87 Fin, 15 Rm. Scheit, 18 Rin. Knüppel,

ſtangen 1. Kl.

3. Kl.
mit 8,14 Fm., 39 Rm. Scheit, 64 R. Knüppel.

14 Rm, Reiſig 3. Kl.

Eine ſchwarze Grosse

Lehmann, Alterbach.
eckelhündin III Würze

überraschenden Wohlgeschmack. nKleines Wohnhaus mit Garten egentlichst empfohlen von W. Voigt, Inh. C. G. Müller,
und etwas Feld oder kleine Häusler- Holzdorferstr., Kolonialwaren und Drog en.

Pirna, 21. Febr. Flammentod zweier Kinder.
Die Frau des Gärtners Schaum ließ ihre vier
Kinder in Alter von bis 5 Jahren in der ver
ſchloſſenen Wohnung zurück, während ſie ſelbſt
Einkäufe beſorgte. Als ſie zurückkehrte, fand ſie
die Wohnſtube voller Rauch und das Jahre
alte Mädchen in der Nähe des Ofens völlig ver
kohlt als Leiche vor. Das jährige Mädchen,
dem die Haare ſchwer verbrannt ſind, ſchwebt in
Lebensgefahr, während die übrigen Kinder unver-
letzt blieben. Die Entſtehung des Brandes iſt noch
nicht aufgeklärt.

Giſenach, 21. Februar. Vorſicht mit Arznei
flaſchen. Jn Berka a. d. H. krank ein dreifähriges
Mädchen des Landwirts Löffler aus einer Arznei
flaſche, deren Jnhalt für einen jungen Mann be-
ſtimmt war. Nach dem Genuß der Arznei iſt das
Kind für immer eingeſchlafen. Da die Flaſche
nicht genügend bewahrt war, dürfte noch ein gericht
liches Nachſpiel wegen fahrläſſiger Tötung folgen.

Weimar, 22. Febr. Die Braut erſchoſſen. Jn
der Nacht zum Sonntag hat in der Nähe des
Güterbahnhofes der Verſicherungsbeamte Emil
Ritter aus Erfurt ſeine Braut, die Tochter eines
angeſehenen Erfurter Bürgers, erſchoſſen. Die
beiden Brautleute befanden ſich auf der Rück
fahrt von Leipzig, waren aber in Weimar ausge
ſtiegen. Nach der Tat ergriff Ritter die Flucht,
wurde aber von Arbeitern, die den Schuß gehört
hatten, verfolgt, ergriffen und der Polizei übergeben

Altenburg, 21. Febr. Heute früh ließ ſich
zwiſchen Lucka und Groitzſch die jährige Dienſt
magd Menge von einem Zuge überfahren. Der
Kopf wurde vom Rumpfe völlig abgetrennt. Un
glückliche Liebe dürfte der Grund zur Tat ſein.

Frankfurt a. M. 22. Febr. Jn einem hieſigen
Hotel nahe dem Hauptbahnhof wurde heute mittag
ein Zimmer gewaltſam geöffnet, das tagsvorher
von einer Frau und einem Kinde bezogen worden
war. Man fand beide tot vor. Die Frau hatte
das Kind mit Lyſol vergiftet und dann erwürgt.
Nach dem Tode des Kindes hatte ſie ſich ſelbſt er
hängt. Die Motive der Tat ſind noch nicht bekannt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.

C Ka le T
in Paketen von 25 Pfg. aufwärts. Bevorzugte
Mischungen a M. 2.80 pro Pfund, fein, Kräftig, aus-

giebig und M. 3.50, mild und aromatisch.
Otto Riemann, Colonialwaren.

Ersparnis im Haushalt
erbessert augenblicklich
ſchwache Suppen, Saucen,
Gemüse und gibt ihnen

In allen Flaschengrössen ange-

Wirtſchaft billigſt zu kaufen geſucht.
Augebote an B. Gressner, Leipzig,
Riebeckſtraße 26 II.

Tüchtiges, nicht zu junges, Hu
anſtündiges Mädchen

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

wird zum 1. April oder ſpäter
geſucht. Zu erfr. in der Exped.

Am Freitag den 5. März Das in der Unteroffizier und
1909 Mittags 12 Uhr ſoll auf Zöglingsküche der Unterofftziervor

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

S Werſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeitſten, un

Verſchkeimung, Rachenkatarrh, S
Krampf- und Keuchhuſten be
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

5500
Daket 25 f. Doſe 50 f.

Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf., zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker K. Eilers

Einen Lehrling
für Bau und Möbeltiſchlerei

ſucht zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen

H. Polenz, Tiſchlermſtr.,
Elſter a. E.

n Kaisers IEin ordentliches u. n r lerLe rlinſauberes Dienſtmädchen e Aiſh d. J. ch n
Bedingungen ein.

Jeſſen. Reinh. Hasse-
Altes Eiſen, Lumpen,

Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets

nötariell beglaubigte
Zeugniſſe hierüber

dein Holzhof der Militär Knaben
Erziehungsanſtalt ausgeſonderte
Geräte wie Blechſchüſſeln, Brat
pfannen, eiſerne Ofen, Stühle,
Tiſche, Feunſter, Kacheln, Ofen
türen, altes Gußeiſen, Schmiede
eiſen, Zinkn. Meſſing, Blech pp.
meiſtbietend gegen gleich bare Be
zahlung verkauft werden.

Anſtalts-Kommando.

Eine geräumige

ParterreWohnung
mit Lagerplatz

per April zu vermieten
E. Kauenr-

ſchule in der Zeit vom 1. April
1909 bis 31. März 1910 auf
kommende Küchenſpülicht ſoll am
2. März 1909 Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer 2 an den Meiſt
bietenden vergeben werden. Die Be
dingungen liegen daſelbſt aus und
müſſen vor dem Termin eingeſehen
werden.

Die Küchenverwaltung
der Unteroffizier-Vorſchule.

Brilkets
ab Werk oder mit 50 Pfg. pro Ztr.
ab Bahnhof Annaburg abzugeben.
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

habe ich mit Mk. 80 für 200 Ztr.

Eine Unter-Etage
geteilt oder im ganzen, zum 1. April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr. I.

Gute rote
I Speeisekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

und Otto Riemann, Annaburg. 2

Pa. Palenziagpfelſinen,
große à Dtz. 55 Pf. St. 5 Pf.

Pa. große
Murrig BlutApfelſinen,
a Dtz. Mark, Stck. 10 s
Pa. Citronen St. 9-8 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zollinhalts- Erklärungen
S Frachtbriefe S

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Molkerei-butter

zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt.

Heinze, Jeſſen.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
danungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben beitäglich friſch einpfiehlt

Oscar Scheibe.
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Spar-Einlagen
tägliohen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Banktach
schlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Ankalt-Dessauische Fandesban-
Filiale Wittenberg (fräüher Paul Bernut 60.)

Wittenberg (ez. Halle Hart 9.
Fernruf Nr. 23.

Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das

Dachdecker- Geſſchi äft
meines Vaters vom 1. April
übernehme.

d. für eigene Rechnung

Einpfehle mich zur Ausführung ſämtlicher Bedachungs
Arbeiten, als wie Schieferdeckung,
Blei und Kupfer Bedeckungen,

deutſch und engliſch,
Ziegel, Pfannen-,

Falzziegel- und Pappdächern.

Molkerri

kämpfen haben, beſonders, wenn SieFerner übernehne das Anbringen von Schornſtein
Aufſätzen und Ausbeſſerungen von Schornſteinen und
bemerke, daß ſämtliche Bedachungs Materialien in nur guten
Qualitäten am Lager halte

Um gütige Zuwendung von Aufträgen bittend

Hochachtungsvoll

Carl Schön jun.,
Dachdecker und Maurer.

e r S3.6.HoluigoSehn giſor Eſenzen
Südfrüchte: ſtets vorrätig in der

Afpelſinen, Mandarinen Apotheke Annaburg-

Citronen, Datteln I ]7
BettfedernAnanasfrüchte.

prima Qualität, empfiehlt

Eingemachte Früchte

Seb. Schimmeyer.

in ZSucker:

6

Annaburg.

Pflaumen, Mirabellen
Aprikoſen, Anauas, NüſſeStachelbeeren, Apfelmus.

Frucht Marmeladen,
als: Erdbeer, Aprikoſen, Militär

Sir Johannisbeer-,Kirſchen, Pflanmen e. Reklamationen
Gemiſchte Marmeladen

in 5 Pfd.-Eimern.

Apfelſinen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Mlaumenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. A

ſchon vieles verſucht und ein tatſäch

und Land Hukter
empfiehlt un Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrh, Ver
ſchleimung oder andern Krank

S Centrifugen-

heiten der Akmungsorgane zu

lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Enkalyptus Bonbons
(Schützmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig,
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamen,
Eckendorfer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei.

1000 Stück
Taſchenſpiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann,R.

Zur Confirmation
S wen und fartige Kleiderſtoſſe

Meter von 80 Pfg. bis 500 Mark.

und farhig,Unterröcke weiß
in allen Preislagen.

Waseche, sche, Taillentücher, Covrsets, Handschuhe,
Strümpfe, Taschentücher

empfehle in größter Auswahl.

S Bitte Schaufenſter O avrl
zu beachten.

Torgauerſtraße 29.

Quehl.

Einem geehrten Publikum vom Annaburg zur gefl. Kenntnis,
daß ich weitere Schüler in den Fächern

Klavier, Violine und Geſang
annehme, und erbitte mir baldige Anmeldung

Zufolge langjähriger Praxis zu Frankfurt a. M. als Muſiklehrer
in den Penſtonen Otto und Martens, bin ich in der Lage, einen
gewiſſenhaften mit nachweislich beſten Erfolgen bewährten Unterricht zu
erteilen. Ferner war ich tätig am Hofe des Fürſten zu Jſenburg-
Wächtersbach, Grafen Joſeph zu Solms-Aſſenheim und vielen hoch
angeſehenen Familien.

Um geneigten Zuſpruch bittet Fritz Rern

Gastspiel-Tournée Oskar Pitschel.
Städtiſch ſubpentioniert.

Theatersaal Boldener Ring in Annahurg

Sonnabend den 27. Webruar 1909.
Nur ein Gaſtſpiel! Nur ein Gaſtſpiel!

Der erfolgreichſte aller Operettenſchlager.

Glänzende Ausſtattung Ohne Souffleur!
Alleiniges Aufführungsrecht.

Wegen zu großer Unkoſten erhöhte Preiſe.

Die Dollarprimzessim.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Preiſe der Plätze Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur
H. Reich und im Grlyenen Ring. Sperrſitz 1.50 Mark,

I. Platz 1,00 Mark, 2. Platz 60 rAn der Abendkaſſe: Srerſt 75 Mk. 1. Platz 1,25 Mk.
2. Platz 75 Pfennig

Kaſſenöffnung 7 nhr. Anfang der Vorſt. 8, Uhr.

Oskar Pitschel, Direktor des Gaſtſpiels.

Zum Beſten ſeines Gerätefonds
veranſtaltet der

Männer Turn- Verein Anna burg
am Sonntag den 28. Februar abends 8 Uhr
in ſeinem Vereinslokal „Bürgergarten einen

Geſellſchaftsabend,bestehen aus Konzert, Theater, besang, Turnen un z

Freunde und Gönner des Vereins
NB. Programme, welche zum

ſind hierdurch frenndl. eingeladen.

Eintritt berechtigen, ſind zu haben
bei den Mitgliedern Herrn Louis Hofmann, Richard Hilpert,
H. Beyrich und im Bürgergarten zu haben.

Sonntag nachmittag 2 Uhr:
General Probe.

Eintritt 10 Pf. Nur Kinder haben Zutritt.
Der Vorstamcl.Dank nung

Mein SohnWillt litt an Knochen
erweichung und zwar in ſolchem
Stadium, daß er lahmte und an
fing auszuwachſen. Aerztlicherſeits
wurde mir geraten, meinen n
ſofort nach Halle zit ſchaffen,dieſer in einem Streckverband en

und ein Gipskorſett tragen müſſe,
ſonſt wäre dem Kinde nicht zu helfen
Ehe ich dies tat, ließ ich mir die
Frau Heilgehilfin Mierſch kommen

und frug dieſelbe, ob ſie meinem
Kinde helfen könne, welche verſprach,
meinen Sohn vollſtändig herzuſtellen.

J Durch Bäder, Umſchläge, Maſſage,
Güſſe und Turnen wurde mein
Sohn in 14 Tagen geſund. Auch
hatte meine Frau ſeit drei Jahren
einen offenen Fuß, den Fr. Mierſch
in ganz kurzer Zeit heilte, was ich
hiermit gern bezeuge und Frau
Mierſch Jedem aufrichtig em
pfehlen kann.

Karl Kühnaſt, Aunabürg.

Artwird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie iteſſer, Jin
nen, FJlechten, Duſteln, Hautröte, Blüt
chen c. durch tägl. Gebrauch von

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K. Co. Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd

à Stück 50 5 bei: Apoth. ilers
O. Sehr

Ia u en ban
von Grimm Friepel-Nordhausen
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.
Sonntag den 28. Februar

nachmittags 3 Uhr:
S Verſammlung S

im „Vereinslokal zur Weintraube“.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.
Sonnabend den 27. Febr.

lädet zur

Faſtnacht
freundlichſt ein

Reinh. Gasse.
ätlieh mehrere 100 Stellen

Besuche und -Angehots

bringt die drittgrösste
Tageszeitung Berlins, die

Berliner Allgemeine Zeitung.
welche weit über r 50 000

Abonnenten hat.
Probenummern Kkostenlos.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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